












































































'EM½¸ !RT A "6 HAT IN DER 3CHWEIZ JEDE 0ERSON BEI
2ECHTSSTREITIGKEITEN!NSPRUCHAUF"EURTEILUNGDURCHEINERICH
TERLICHE "EHÏRDE "UND UND +ANTONE KÏNNEN INDESSEN DURCH
'ESETZ DIE RICHTERLICHE "EURTEILUNG IN !USNAHMEF½LLEN AUS
SCHLIE¸EN%INESOLCHE!USNAHMEÛNDETSICHZ"IN!RT!BS
 "'' 'EM½¸!RT  !BS  "''MÕSSEN DIE +ANTONE ALS









EIN KANTONALER	 %NTSCHEID ÕBER DIE "EFREIUNG EINER GEMEIN



























$EM 5RTEIL KANN NUR BEIGEPÜICHTET WERDEN $IE &RAGE DER
3TEUERBEFREIUNG VON GEMEINNÕTZIGEN )NSTITUTIONEN IST OHNE
WEITERES JUSTIZIABEL !UF DIE 3TEUERBEFREIUNG BESTEHT EIN
2ECHTSANSPRUCH WENN DIE ENTSPRECHENDEN 6ORAUSSETZUN
GEN ERFÕLLT SIND &ÕR DAS 2ECHT DER DIREKTEN 3TEUERN IST DIES
IM"UNDESRECHT AUCH FÕR DIE KANTONALEN 3TEUERN	 AUSDRÕCK
LICHVORGESEHEN$ASSELBEMUSSABERAUCHFÕRKANTONALE%RB
SCHAFTS UND 3CHENKUNGSSTEUERN GELTEN DIE BUNDESRECHTLICH
NICHT GEREGELT SIND 3OWEIT DIE ENTSPRECHENDEN KANTONALEN
'ESETZE 3TEUERBEFREIUNGSTATBEST½NDE KENNEN IST DIE 3TEUER









ESWENN SIEANSTELLE DER *UDIKATIVE TRETEN$AS H½TTE IMER
W½HNTEN5RTEILAUCHNOCHGESAGTWERDENKÏNNEN

 $ER !UTOR IST /RDINARIUS FÕR 0RIVATRECHT UND 3OZIALVERSICHERUNGS
RECHTUNTER"ERÕCKSICHTIGUNGDES3TEUERRECHTSANDER5NIVERSIT½T
"ERN
 "UNDESVERFASSUNG DER 3CHWEIZERISCHEN %IDGENOSSENSCHAFT VOM
32	









 3O MIT ALLER WÕNSCHENSWERTEN $EUTLICHKEIT "LUMENSTEIN,OCHER
3YSTEMDESSCHWEIZERISCHEN3TEUERRECHTS!UÜ3
